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M 31 E^schetnt wöchentlich dreimal :
Dienstag , Donnerstag and GavrStag .

Preis vierteljährlich in Dnrlach IMS Pf .
Im Reichsgebiet i M . SO Pf .

OenrüSungSgedüdr per gevöhnliche vier ,
gespaltene Zeile oder deren Raum 9 Pf .
Inserate erbittet man Tags zuvor dis

fpSteftens ln » dr Vormittags

iaAesneLitztreitk «.
Baden .

— FürstGortschakoff , der alte russische
^ Reichskanzler , ist am II . März in Bckdcn -

Baden gestorben . Seine beiden Söhne standen
an seinem L-terbelager . Gortschakoss war lange
ein mächtiger Mann , aber je höher der Stern
Bismarcks aufging , desto mehr verblaßte der
Stern Gortschakoffs , namentlich seit 1870 .
Das machte Gortschakoss zum persönlichen
Feinde Bismarcks und dieser schenkte ihm nichts .
Als Gortschakoss einmal in einem unbewachten
Augenblick sagte , er werde untergeh 'n wie ein
strahlender Stern am Firmament , da machte
Bismarck die Randglosse , nein , wie ein Oellicht !
— Gortschakoffs Lieblingsaufenthalt war Baden -
Baden in der Nähe Frankreichs ; er spielte in
dem letzten Jahrzehnt den politischen Kuppler
zwischen Frankreich und Rußland . Bismarck
aber erkannte jede Finte im diplomatischen
Duell und schlug ihm jede Parade durch . Der
s . Z . berühmt gewordene Artikel der „ Post "
in Berlin : „ Krieg in Sicht ! " war ein solcher
Parade - Hieb . Gortschakoss hat sich nie von
ihm erholt .

— Der Festschrift des Herrn Pfarrer Rieks
in Heidelberg aus Anlaß des 10jährigen Be¬
stands der altkatholischen Gemeinden in Baden
entnehmen wir , daß die Gesammtzahl der
Altkatholiken in Baden etwa 15,000 beträgt ,
unter Pastoration von 23 Geistlichen ; die
größten Gemeinden sind Konstanz mit 1750 ,
Meßkirch mit 1500 , Heidelberg mit 1400 ,
Karlsruhe mit 1300 , Mannheim mit 1200
Seelen ; die Freiburger Gemeinde zählt 700
Mitglieder .

Fr ei bürg , 12 . März . Heute begannen
die Verhandlungen des Schwurgerichts gegen
die beiden Raubmörder Johann Georg Lindemer
Vater und Ludwig Lind emer Sohn von
Marzell , Weiche , wie s . Zt . berichtet wurde ,
zwei israelitische Viehhändler auf deren Weg
nach dem Kanderer Mehmarkt im Walde er-
mordet und ausgcraubt hatten . Ter Zud rang

Jeuilleton .
7 )

Auf de« Riitti.
Eine schweizerische Dorfgeschichte

von

Zr . K. Keigek .

(Schluß .)

Einmal war Werni auch wieder längere
Zeit abwesend gewesen , man wußte nicht , wo .
Unerwartet kam er in tiefer Nacht , schon gegen
Morgen , nach Hause . Er machte Licht , und
ohne seine Frau zu begrüßen , machte er sich
lange in der Stube zu schaffen, während er in
Aufgeregtheit unverständliche Ausrufe vor sich
hinmurmeltc . Afra hörte ihn mit Wasser han¬
tieren , als ob er an sich und verschiedenen
Gegenständen putze und wasche. Sie frug aus
der Schlafkammer , was er treibe . Ohne Er¬
klärung zu geben , verwies er sie rauh und
herrisch zur Ruhe . Darüber wurde das Elsli
wach und unruhig , es ächzte und stöhnte nach
der Mutter . Diese brachte es zur Ruhe und
verhielt sich still , um es nicht weiter zu stören .

Nachdem Werni mit seinem ersten Geschäft
zu Ende war , ging er lange unruhig im Zimmer
umher . Endlich setzte er sich an den Tisch und
zählte Geld . Es klang Afra wie eitel Gold .
Dann knitterte er viel mit Papieren . Sie ver¬
nahm , wie er sie auseiiiandcrfaltete und wieder
zusammcnschlug . — Plötzlich Hörle sie einen

des Publikum « war ein so enormer , daß die
Galerie heute früh ins Wanken kam und ge¬
räumt werden mußte . Bis heute Abend 7 Uhr
war das Zeugenverhör beendet . Lindemer
Vater macht den Eindruck eines kaltblütigen
Verbrechers , der mit Gleichgiltigkeit den Ver¬
handlungen zuhört ; das unstäie Auge des
Sohnes schweift unausgesetzt mit Lebhaftigkeit
umher und die innere Gemütsbewegung des
Verbrechers ist trotz großer Selbstbeherrschung
in seinen Zügen erkennbar . Der junge Lindemer .
der übrigens schon einmal mit drei Jahren
Zuchthaus bestraft worden war , ist offener in
seinen Geständnissen als sein Vater .

Freiburg , 13 . März . Beide Lindemer
wurden zum Tode vcrurtheilt .

z Heidelberg , l . März . Gemäß Be¬
schluß des Verbandes deutscher Kon¬
ditoren wird gelegentlich des im Juni d . I .
in Heidel berg abzuhaltenden Verbandstages
eine Fach - Ausstellung von Fabrikaten ,
Rohprodukten und HilfSmaschincn statt¬
finden . Sowohl zum Bcrbandstage als auch
zur Beschickung dieser Ausstellung find die
Herren Kollegen aus Baden , sowie die
Herren Fabrikanten einschlägiger Maschinen w .
höfl . eingeladen . Alle bezüglichen Anmeldungen
sind spätestens bis zum 1 . April d . I . unter
Angabe wie viel Quadratmeter Flächcnraum
— Boden , Tisch oder Wand - an den Vor¬
stand des Lokalvereins in Heidelberg , Herrn
Konditor Leonhard Ritzhaupt , erbeten . Ohne
Zweifel dürfte diese Ausstellung für die Kon¬
ditoreibranche und die Maschinensabrikanten
von bestem Erfolg begleitet sein . Zahlreichster
Betheiligung , auch aus Baden , wird deshalb
zuversichtlichst entgegengesehen .

8 . VomFuße des badischen Kniebis ,
12 . März . Nachdem wir uns noch vor einigen
Tagen eines wahren Frühlingswetters zu er¬
freuen hatten , wurden unsere Fluren und
Wälder plötzlich mit Schnee von beinahe einem
Meter hoch bedeckt . Am Sonntag Nacht
herrschte hier ein solches Schneegestöber , daß
es an vielen Stellen Schneemassen von mehreren

furchtbaren Schreckensschrei , der ihr das Mark
i» den Gebeinen erkältete , daß es sie eiskalt
überrieselte . Sie fuhr in die Höhe . Da drang
mehrmals der Ruf : „ Leonz ! Leonz ! Mein
Sohn ! Mein Sohn ! " untermischt mit herz¬
zerreißenden unartikulirten Lauten an ihr Ohr .
Zugleich schlug sich Werni wüthend vor Kopf
und Brust und raufte sich das Haar .

In furchtbarem Entsetzen stürzte die Frau
bei diesen Lauten aus dem Bett und griff eilig
nach einer Umhüllung . Im Augenblick , als sie
aus der Schlafkammer trat , schrie noch einmal
Werni rasend auf und stürzte mit wahnsinnigen
Geberden aus Stube und Haus . Nachhorchend
vernahm Afra , wie er dem Hof enteilte und
die Straße nach Thun entlang lief . Furchtbare
Angst faßte sie wegen eines ihr unerklärbaren ,
aber , wie sie ahnte , schauerlichen Vorgangs .
Sic zog die Hausglocke , daß alle Dienstlcute
bestürzt herzukamen . Sie erzählte , was vor¬
gegangen , und forderte die Leute auf , Werni
zu folgen und ihm , wenn nöthig , zu helfen
oder ihn von gewaltsamen Thaten abzuhalten .

Als sic allein war , besah sie erst genauer
den Zustand des Zimmers . Nock) stand die
Schüssel mit Wasser auf dem Tisch ; der In¬
halt war offenbar mit ausgewaschenem Blut
gefärbt . Ei » langes Lolchklappw . esser , welches
Werni zu tragen pflegte , war zweifellos in
dem Wasser gereinigt worden , das bewiesen
die nassen Spuren auf dem Tisch , wo es lag .
Ferner fand sich auf dem Tisch ein ziemliches
Häuflein Gold und Banknoten vor , außerdem

Metern hoch aufgeworfen hat ; die Personenpvst
von Frcudenstadt nach Petcrsthal konnte heute
in Folge dessen über den Kniebis nicht durch -
kommen . Es schneit fortwährend sehr stark
und der Schnee häuft sich immer mehr an .
Sollten diese Schnccmasscn bei cintretendem
Thauwetter so schnell verschmelzen , wie jene
Ende Dezember v . I . , so hätten wir nochmals
Hochwasser zu befürchten . Das wolle Gott
verhüten .

Deutsches Reich.
— Man klagt oft sehr über das Sinken

der Moral , über Vermehrung der Verbrechen ,
über die Nichtsnutzigkeit der Menschen und des
ganzen Zeitalters , daß die Religion dem
Volke verloren gehe . Nun denn , ohne die Be¬
rechtigung solcher und ähnlicher Anklagen an -
znzweifeln , wollen wir uns eines schönen, edlen
Zuges der Gegenwart erinnern : die wahrhaft
brüderliche Hilfsbereitschaft für Arme und
Nothleidende ! Und hier tritt ein Lichtpunkt
in dem düsteren Zeitgemälde hervor in der
werkthätigen Barmherzigkeit für die Ueber-
fchwcmmten am Rhein , Main , Neckar und
Donau . Millionen Mark sind eingekommen ,
ausreichend , um wohl allen angerichtctcn Schaden
zu vergüten . Nur eine Ausnahme macht die
Versandung fruchtbarer Gemarkungen , das un¬
ersetzliche Hmwcgspielen der Ackerkrume . Die
Zeitungen schließen nunmehr ihre Sammlungen ;
kommen noch Nachzügler — Gott lohn ' » - -
diese Gelder können ja für andere milde Zwecke
angewendet werden ; fehlt es doch leider auch
daheim nicht an drückender Noth und peinigenden
Sorgen ! Der Abschluß des Sammelwerkes
macht einen hochbefriedigenden Eindruck . Die
menschliche Hilfe stand auf der Höhe des Un¬
glücks ! Ein tröstliches Bewußtsein erfreut das
Menschenherz : das lebende Geschlecht ist von
edlem Wetteifer der Menschenliebe beseelt . In
der früheren , sogenannten guten alten Zeit ,
wäre ein so großartiges , so erfolgreich durch¬
geführtes Liebeswerk unmöglich gewesen.

— Der neue preußische Kriegsminister
Bronsart v . Schellendo r f hat sein Amt

eine Uhr , ein paar Ringe , eine offene Brief¬
tasche und zerstreute Papiere . Ein Papier ,
welches Werni entfallen sein mußte , lag auf
dem Boden .

Grausen faßte das ohnedies schon von Ent¬
setzen gepeinigte Weib , als sie diese Dinge und
ihren Zustand betrachtete . Widerstrebend und
doch von innerem Drang gezwungen , faßte
Afra das Papier vom Boden auf — es war
der Abschied von der päpstlichen Schweizergarde
für ihren Sohn Leonz . — - - -

Diese Entdeckung schmetterte sie zu Boden .
Als allmälig die Lebensgeister sich wieder

einstcllten , raste sie in fieberhafter Angst die
Straße nach , die Werni und die ausgeschickten
Dienstleute genommen .

In etwa dreiviertelstündiger Entfernung
vom Hof sah sie ihre Leute unweit von der
Straße , etwas abseits im Walde , im Zwielicht
des nebelichen Herbstmorgens beisammen . Sie
umstanden einen auf der Erde liegenden blutigen
Leichnam und berichteten , daß sie , als sie näher
zur Stelle gekommen , Werni gefunden , der
über den Leichnam hingestreckt in rasendem
Schmerz ein Gebrüll ausgestoßen habe . Ehe sie
ihn noch ganz erreicht , sei er aufgesprungen ,
habe sich in raschen Sprüngen nach dem nahen
See gewendet und sich hineingcstürzt , ohne
daß sie es verhindern konnten , noch später
Hilfe leisten .

Afra hörte nicht mehr , was ihr berichtet
ward . Mit irrem Blick drängte sie sich durch
die Umstehenden zu dem Leichnam durch .



schon angetretcn . Tie drei R in seinem Namen
werden sehr bemerkt . Der Abgeordnete Richter
hat nur zwei R , vorn eines und hinten eines .

— Der Prinz vvn Wales ist von Berlin
nach London nicht nur mit dem Marschallsstab
im Tornister hcimgekehrt , sondern ist selber
preußischer Fcidmarschall geworden . DaS wsr
bis jetzt nur Ein Engländer außer ihm , der
Herzog von Wellington , der mit Blücher und
den Preußen zusammen Napoleon 181,", bei i
Lellcalliance oder Waterloo geschlagen hat .
Mags , Wenn die Franzosen nicht vernünftig
Werden , ein gutes Omen sein !

— Kaiser Wilhelm soll das Gesetz betreffend i
das Verbot der Einfuhr a m crit a u ischcu z
Schwein e fl er sch es in Deutschland am 8 . März i
vollzogen haben .

— In Saarbrücken , wo , wie in mancher !
andern kleinen Stadt , datz Vereins leben in !
höchster Blüthe steht , gab es noch eine geringe !
Zahl vvn Sterblichen , die noch das Glück ent¬
behrten , einem Verein snzugehören . Diesem
bösen llebelstaude abznhelsen , haben jene Wackern
einen „ Verein der in keinem Verein befind¬
lichen " gegründet . Oder war eS nur ein Witz ?

— Nach Prenzlau in der etwas verschrieene »
Uckermark war jüngst ein Bancrntag aus¬
geschrieben . Viele hundert bäuerliche Laud -
wirthe kamen und nahmen das Wort und er¬
klärten . wir dürfen nicht alles von der Re¬
gierung und neuen Gesetzen erwarten , sondern
mehr von „ einer verbesserten technischen Bildung
llandwirthschafttichen Schulen ) und von einem
dadurch , zu erzielenden besseren Betriebe .

"

L eßft r re ich r ; ch e M s r; a rch i c .
— Wcckn wir eine , zarte Andeutung recht

verstehen , so stehen auch dem österreichischen
Kronpriuzcn -Paar Familienfreudcu bevor .

Schweiz .
— Wenn man die Darstellung der Re¬

formatio n sz e i t von Janßen und andern
ultramontanen Schriftstellern liest , so sollte
man meinen , die Welt sei vor der Reformation
in kirchlicher , sittlicher und gesellschaftlicher
Beziehung ein Paradies gewesen , in welches
Luther und die Reformation verheerend und
vernichtend hincingesallen ist . Um so mehr
sind die Schriften zu begrüßen , welche der¬
artige ungefchichtlichc Behauptungen zurecht
stellen . Zu diesen gehört : „ Das Armenwescn
der Reformation, " von B . Riggenbach in Basel .
Dasselbe schildert in anschaulichen Zügen und
mit unanfechtbarer Treue und Wahrheit die
grenzenlose soziale Zerrüttung , welche die Re¬
formation vorgefunden hat . Das Bettel - und

« »!« >>> > !>! ! ^ 1 ll >! » . . ' . .

Prüfend heftete sie auf einen Moment ihr
Auge zu ihm nieder , dann sank sie lautlos
neben ihm hin .

Das Mutterauge hatte den noch immer ge¬
liebten und seit Langem mit Schmerzen zurück-
erschnten Sohn erkannt . —

Man wollte die Ohnmächtige aufheben und
nach Hause tragen . Wie man sich wendete , er¬
blickte man eine mächtige Fcnersüule von der
Gegend des Gehöftes her anfstcigen . Weit
strahlte der Feuerschein durch die erst noch schwach
vom Tagesschimmcr erhellte Gegend über See
und Land . Man eilte hinzu , doch es war nichts
mehr zu retten . Verödet war der einst so heitere ,
anscheinend von Gott so gesegnete Fleck Land .
Das Elsli war in den Flammen umgekommcn ,
welche cs wahrscheinlich selbst entfacht . Das
Geschöpf mochte durch die entstandene Unruhe
erwacht sein , nach der Mutter gesucht haben
und , in seinem Blödsinn ungeschickt sich des
Lichtes bedienend , das Feuer verursacht haben .

Als Afra in ' s Leben zurückkehrte , hatte
wohlthätiger Wahnsinn ihre Sinne umnachtet .
Der stete Gedanke an die glücklichste Zeit ihres
Lebens , womit sie sich in den langen Jahren
ihres Unglücks getröstet hatte , mochte ihr eine
selige Täuschung bereiten , denn sie sah sich in
ihrem Irrsinn in jene Zeit zurückversetzt , wo
sie als eine freudige , junge Mutter ihren
L-ohn als unschuldigen Säugling an ihrer
Brust wiegte , eine Welt voll Glück und seliger
Hoffnung im Herzen . Jede andere Erinnerung
war ihrem Geiste entschwunden . Stets mußte i

Vagabundenwescn hatte eine unerträgliche Höhe
erreicht . Beiteln galt nicht für Schande , sondern
für ein verdienstliches Werk , wie das auch Riehl
in seinen Charakterbildern trefflich uachgewieseu
hat ; Almvscngebcn war zum tobten Werk ge¬
worden , das dem Geber mehr nützen sollte als
dein Nehmer . Von einer geordneten christlichen
Armenpflege findet sich nirgendwo eine Spur ;
erst die Reformation hat eine solche geschaffen.

! In allen Kircheuvrdunngeu ans der Re-
formatiouszeit , namentlich in denen der Schweiz ,
nimmt die Armensrdnung , die Versorgung der
Armen , die Waisenpflege , die Kranken -

'
und

Armenpflege einen breiten Raum ein ; der
Beitel wird von Neuem untersagt , vielfach
werden Armenpsleger angestellt , in denen das
Diakonenamt der apostslischen Kirche erneuert
wird ; jede Gemeinde begründet einen Opserstock,
der Klingelbeutel wird zu diesem Behufe ein -
gesührt . Im Gegensatz zu der römischen An¬
schauung . die leider auch vo » vielen mit Rom
liebäugelnden Evangelischen vertreten wird ,
nach welcher der Bauernkrieg als die Frucht
der falschverstandciien evangelischen Freiheit be¬
zeichnet wird , weist die in Rede stehende Schrift
nach , daß die Bauernnnruhen in Wahrheit in
den unerhörten von der Kirche zum großen
Theiie verschuldeten oder doch geduldeten Zu¬
ständen der vorrefvrmatorischrn Zeit seine
eigentliche Wurzel hat . Tic kleine Schrift
verdient in diesem Augenblicke , wo die sozialen
Fragen im Vordergründe des Interesses stehen ,
besondere Beachtung .

A-r« nkreich.
- Sarah Bernhardt studirt jetzt an

der Darstellung des Wahnsinns in seinen ver¬
schiedenen Graden und Arten . Sie besucht zu
diesem Zweck die Pariser Irrenhäuser , ist aber
vvn dem Befund ihrer Besuche wenig befriedigt .
Die Verrückten sind ihr zu ruhig , sic sind ihr
nicht verrückt genug . Bei dem letzten Besuch
improvifirte sie vor den Wärtern eine Wahn -
sinntz' cene , die nach deren Urtheil Alles übcr -
tras , waS sic bis jetzt gesehen. ( Man soll den
Teufel nicht an die Wand malen . )

Hsllarrd .
— Herr v . Voll mar , der sozial¬

demokratische Rcichstngsabgeordnete , hat seine
neue Lehre im Haag , in Amsterdam und
Rotterdam vorgetragen . Er kam sich aber
unter den Holländern vor , wie der Apostel
unter den Heiden . Sie lieben den festen Boden
oder doch die feste Schiffsplanke unter ihren
Füßen und wollen von der Fahrt mit dem
Luftballon nichts wissen . Am meisten hat ' s
ihn geärgert , daß sie ihn mit einem n schreiben.

sie irgend einen Gegenstand im Arme halten ,
den ihr die irre Phantasie als ihr liebes Söhn¬
lein erscheinen ließ . Tie Gemeinde gab sie
armen Leuten in ' s Kostgeld , da man sie un¬
gehindert frei umhergehen lassen konnte , indem
sie Niemand etwas zu Leide that und sich nur
selig lächelnd mit ihrem vermeintlichen Kind
beschäftigte .

Als sie einst wieder mit einem zusammen -
gcschnürten Bündel Lumpen im Arm am See¬
ufer spazieren ging , that sic einen Fehltritt ,
das ihr dabei entfallende Bündel stürzte in 's
Wasser ; im Glauben , ihr Kind retten zu
müssen , sprang sie nach und versank . —

Werni ' s Leiche war seinerzeit an der
Schleußt in Thun gelandet und vom dortigen
Wascnmeister auf dem Armensünderplatz ver¬
scharrt worden .

Heber Leonzen ' S Vergangenheit , sein Thun
und Treiben in seiner Abwesenheit war nie
etwas in die Oeffentlichkeit gekommen . Die
Behörde war schweigsam und wollte die grausige
Geschichte so viel als möglich unterdrücken .
Nur so viel erfuhr man , daß Wenn und Leonz
im Kornhauskcller zu Bern zusammengekommen
waren . Sie haben viel mit einander getrunken
und sich verabredet , gemeinschaftlich nach dem
Thuner See zu wandern , wo Geschäfte zu
haben Leonz vorgegeben . Wenn kannte den
Sohn nicht mehr , der mittlerweile znm kräftigen
bärtigen Mann gereift war . Ob es Leonz eben
so ergangen oder ob er den Vater gekannt und
erst unter einem Jneognito dessen jetzige Gc -

Ettgland . ^
— Die Sehnsucht nach der Seeschlang - !

pflegt sich sonst erst im Hochsommer geltes '
zu machen , jetzt sängt sie an , sich schon im -i
Winter cinziiftellen , wenigstens in England .
Es will nämlich eine Gesellschaft von Herren
und Tomen , die an einer Bucht versammelt
war , de>Z Ungeheuer beobachtet haben . Das¬
selbe maß nach ihrer Beschreibung ungefähr
200 Fuß . „ schien " schwarz von Farbe und
bewegte sich nach Schlangenart mit der Ge¬
schwindigkeit eines Eisenbahnzngcs . Wers nicht
glaubt , geh hin und seh .

Rußland .
Folgender Le be n s Vers i chern n g s -

schwindcl ist vor längerer Zeit rn Rußlands -
von einem Agenten verübt worden . Dieser be - j
redete eine Wittwe , ihren vor einem Jahr ver¬
storbenen Mann bei der durch ihn vertretenen ^
St . Petersburger Versicherungs - Gesellschaft mit
8000 Rubel zu versichern , wozu der in das
GchImniß cingrweihte Bürgermeister stimmt
dem Gemeindcsthrciber die nöthigen Attestate ^
ausstcllten . Nach Einzahlung der ersten zwei
Raten wurde der Gesellschaft der Tod des '
Versicherten ordnungsmäßig angezeigt , worauf ,
der Wittwe der Versicherungsbetrag von s
8000 Rubel pünktlich zugcsandt wurde . Die - -
selbe richtete sich sofort großartig ein und ^
zeigte keine Lust , ihren „ Mitarbeitern " den
Verabredeten Theil nuszuzahlen , so daß unter i
den geprellten Schwindlern ein Zwist entstand , !
der damit endete , daß einer derselben der Ge - -
sellschast den begangenen Schwindel verrieth .
welch' Letztere die Jnhastirnng sämmtlicher ^
Schuldigen veranlaßte . Der Agent jedoch, ;
zuerst Wind bekommen zu haben scheint, machte -
sich rechtzeitig ans dem L-taube . Bei der ^
Wittwe wurden nur noch 3000 Rubel vor - i
gefunden . i

Asien .
— In China , besonders in Hong - Kong , ;

breitet sich das Fr ci Maurer ihn m immer
mehr aus .

Verschiedenes . .
— Ein Herr Dumas hat die wichtige En ^ s

decknng gemacht , daß mit Alaun gesättigte s ^
Wasser in hohem Grade die Eigenschaft besitzt ,
das Feuer ansznlöschen . Man hat sich i
diese Erscheinung einfach dadurch zu erklären , s
daß sich der Alaun aus der Lösung auf den '

brennenden Gegenständen in Gestalt einer Kruste '

niedcrschiägt und so den zur Verbrennung un - s
entbehrlichen Zutritt des Sauerstoffes der Luft
verhindert .

sinnung gegen sich erkunden und sich später zu s
erkennen geben wollte , blieb unbekannt . So >
wurde der Vater unbewußt zum Räuber und ?
Mörder am Sohn , wie er es wahrscheinlich s
längst am Schwiegervater geworden war .

Die Rütli fiel den Gläubigern anheim . I
Kein Landmann aus der Gegend wollte das j
Gut kaufen , denn der Volksglaube hielt das i
Grundstück mit einem Fluch belastet , der nach <
gemeiner Anschauungsweise auf Eigenthümer s
und Bewohner übergehe . Ein Spekulant er - l
stand es um geringen Preis ; aus seinen Händen !
kam es an eine fremde Herrschaft , die sich da¬
selbst ansicdelte und jene herrliche Billa er¬
baute , deren wir Eingangs gedachten .

Ob der Volksaberglaube unter den jetzigen ;
Besitzern neue Nahrung gewonnen ? — Wir
fürchten es nicht , wünschen den Bewohnern i
vielmehr so viel Glück und freundlichen Frieden , ^
als nur immer der äußere Anschein erwarten ,
läßt . Der dunkeln Vergangenheit gedenkend , i
konnten wir aber bei späterem Vorbeifahrcn -
niemals unterlassen leise zu sprechen : j

'
„ Herr , führe uns nicht in Versuchung ! "

>
'

— Zu den papierenen GefLssen , Kleidungs - !
stücken , Häusern , Kochherden , Rädern rc . . die ^
man in Amerika macht , kommen jetzt auch , so -
unglaublich es klingt , papierene Bahn - (
schienen . Es werden augenblicklich umfassende ;
Versuche damit angcstellt , von denen man sich l
gute Erfolge verspricht . Da sage Einer noch , daß Z
wir nicht im „ Papierenen Zeitalter " leben !



AMtsverMndMMgsNaLL für dsn Amtsbezirk Durlach .
Die Erhebung der Gemeinde « mlagen betreffend .

Lu sämmKiche ('remciuderätke des Laudkezrrks :
Nr . 3727 . Der Einzug der direkten Gemeindcnmlagei ! mit Aus¬

nahme der van den Kapitalrentenstencrkopitalien zu erhebenden , hat
nach 8 - 88 Absatz 2 des Gesetzes über die Aufbringung des Gcmeinde -
anfwande .s vom 24 . Februar 7879 ( Gesetzes- und VerordnungsblattNr . VIII . Seite 78 ) zu einem Viertel sofort nach deren Feststellung ,d . h . nach erfolgter Genehmigung des Gemeindevoranschlags , die drei
übrigen Viertheile jeweils ans die durch Verordnung bestimmten Ter¬
mine innerhalb 21 Tagen nach geschehener Anforderung zu geschehen .

Bis zum Eintreffen dieser Verordnung sehen wir unS veranlaßt ,die Termine , aus welche die drei übrigen Viertheile erhoben werden
sollen , einstweilen auf 1 . April , I . Juli und 1 . Oktober festznsetzen.

Die Gemeinderäthe werden beauftragt , diese Anordnung in ge¬
eigneter Weise öffentlich zu verkünden und die Gemeinderechner in deren
Vollzug zu überwachen .

Ter beachtlichen Anzeige über stattgcsundene öffentliche Bekannt¬
machung und insbesondere geschehene Eröffnung an die Gcmeindcrcchner
sehen wir innerhalb 14 Tagen entgegen .

Durlach den 8 . März 1883 .
tSrotzhcrzoglichcs Bezirksamt .

lLouuta g .
Die Bestrafung Der Versäumnisse des Fortbildungs -

Unterrichts betreffend .
In die Bürgermeisterämter des Bezirks :

Nr . 3803 . Bei Bestrafung der obengenannten Versäumnisse wird
immer noch nicht durchweg richtig verfahren , weshalb wir wiederholt
auf die Belehrung des Großh . Oberschulraths vom 21 . Oktober 1867
Verordnungsblatt Seite lll Hinweisen .

Hiernach hat in dem Falle , wenn der Schüler von feinen Eltern ,Arbeitgebern , Lvhnhcrrn vom Schulbesuch abgehalten ist . nicht das
Bürgermeisteramt zu bestrafen , sondern es ist Anzeige an das Bezirks¬amt zu erstatten . 8 - 9 der Dicnftweisuug vom 30 . März 1875 . Ver¬
ordnungsblatt L-eite 56 .

Tie den Fortvildungsschülern selbst zur Last fallenden Versäum¬
nisse sind aus Grund der Verordnung vom 5 . Februar 1875 zu be¬
handeln , also nicht mit Geld zu bestrafen .

Wir sehen einer Anzeige darüber , daß hievon Keuut -
uiß genommen wurde , entgegen .

Dnrlach den 10 . März 1883 .
Grsßherzogiiches Bezirksamt .

S v n u tag .

(Fortsetzung aus Nr . 28 .)
sonstige Uedcrtretungcu feldPolizeilicher Vorschriften .

8 - 61 . .
Uebertrctuugcn der bestehenden Ordnungen für gemeinschaftliche

Bewässerungs - und Entwässerungsanlagen werden nach 8- 51 des
Wassergesetzes vom 25 . August 1876 bestraft .

Wo keine besondere Ordnung besteht , wird auf Grund des 8 - 145
Ziff . 3 P . - Str . -Ges .-B . bestraft :

1 ) wer unbefugt den Wässerungsberechtigten das Wasser abkehrt ,
dasselbe ab - oder zustellt oder auf seine Grundstücke leitet ;2 ) wer die Gräben nicht zur Zeit öffnet und die erforderlichen
Stcllfallen nicht zur Zeit herstellt ;

3 ) wer ohne die Zustimmung des unterhalb liegenden Nachbarndie Dämme seines Wassergrabens niedriger macht ;4) wer die Wiesen so tief abhebt , daß das Wasser stehen bleibt ;5) wer während der Zeit der Heu - und Oehmdernte Wasser auf
Wiesen leitet ;

6) Wer das Wasser von den Wiesen unbefugt auf das Ackerfeld,auf Gärten , auf den Weg oder in den Ort leitet , selbst wennin diesen Fällen kein Schaden angerichtet wird .
8 - 32 .

Bestraft wird :
1 ) Wer den von der Ortspolizeibehörde zu erlassenden Vorschriftenüber die Zeit , von welcher an gerechnet oder binnen welcherein landwirthschaftliches Geschäft oder eine landwirthschaftlichc

Benützung erlaubt ist , zuwidcrhandelt ;2 ) wer den Polizeilichen Anordnungen über Schließung der Wein¬
berge zuwiderhandclt . 8 - 368 Ziff . I R . - Str . - Ges . -B .

8 - 33 -
Bestraft wird :
1 ) wer in fremde Gärten oder andere Grundstücke über Mauern ,

Hecken oder Zäune einsteigt oder einbricht ;2) wer eigenmächtig fremde im Freien zurückgelaffenc Acker -
geräthschaftcn benutzt ;

3 ) wer mit Steinen oder andern Dingen in fremde Bäume wirft ;4) wer Wasser in Feldbrunnen oder sonstigen zum öffentlichen
Gebrauch bestimmten Wasserbehältern verunreinigt .

8 - 34 .
Strafbar ist :
1 ) wer Tauben zur Zeit der Frühjahrs - und Herbstsaat und

während der Reps - und Getreide - Ernte ausfliegen , ebenso2) wer Vieh ohne gehörige Aufsicht im offenen Felde , aus Wiesenoder in Weinbergen hcrumlaufen läßt ;

3) wer unbefugt über unbestellte oder abgeerntete oder über wicheAccker , Wiesen , Waiden oder Schonungen , die nicht mit einer
Einfriedigung versehen sind oder deren Betreten nicht durch
Warnungszeichen untersagt ist , geht , fährt , reitet oder Vieh treibt ;4) wer nach Wcgbringung der Ernte ans fremden Grundstücken
ohne Einwilligung des Eigenthümers Aehren liest . Kartoffeln
sammelt ec . ec . Die Einwilligung des Eigcnthümcrs wird aber
als crtheilt betrachtet , wenn kein Warnnngszeichen aus dem
Acker angebracht ist .

8 - 35 .
Bestraft wird :
1 ) wer dem Verbote des EinfangenS , TödtcnZ , -Fcilbietens der

einheimischen Singvögel , desgleichen des Zerstörens ihrer Nester ,des Ausnehmens ihrer Eier zuwiderhandelt , Verordnung voml . Oktober 1864 ; 8 - 143 . 2 P . - Str . - Gcs . - B .2) wer es aus die ergangene öffentliche Aufforderung unterläßt ,die Obstbäume , Zierbäume , Gesträuche in Gärten , Weinbergen ,auf Feldern und Wiesen in der Zeit vom l . November bis
I . Februar von Raupen und Raupennestern zu reinigen und
dieselben zu vertilgen : dieselbe Verordnung vom I . Oktober
1864 , 8 - 368 , 2 P . - Str . - Ges . -B . ;3) wer den Anordnungen der Ortspolizei zur Vertilgung sonstigerden Obstbänmen schädlicher Insekten , ferner

4 ) zur Ausrottung von Schmarotzerpflanzen und sonstigen schäd¬
lichen Feld - und Wiesenpflanzcn , sowie

5) zur Vertilgung von Feldmäusen und sonstigem schädlichen
Ungeziefer nicht Folge leistet .

8 - 36 .
Bestraft wird :
1 ) wer die Anordnungen der Ortspolizeibchörde bezüglich des

Reinigens von Bächen und von Feldgräben (Abzugs - und
Entwässerungsgräben ) nicht befolgt ;

2) wer die Bäche und Feldgräben ohne nachweislichen Schaden
durch Lchuttanslccrung . dahin verbrachtes Heckenwcrk , Un¬
kraut n . s . w . verunreinigt ;

3 ) wer Feldgräben zur Ueberfahrl oder beim Pflügen anZfülltund nicht sofort wied ' r reinigt , ebenso wer ohne vrtspolizei -
liche Erlaubniß Dohlen anlegl .

8 - 37 .
Bestraft wird :
1 ) wer den Anordnungen der Ortspvlizcibehörde bezüglich der

Herstellung und Unterhaltung von Feldwegen zuwiderhandclt ;2) wer unbefugt aus Feldwegen , ohne sie zu beschädigen , Schuttanslcert oder dieselben durch Niedcrlegung von Holz , Dünger .Steinen u . s. w . versperrt ;
3 ) wer ohne Feldgeschäfte zu verrichten . Feldwege mit schwer be¬

ladenen Wagen fährt ;
4) wer das Straßenmaterial zu Furten über Graben oder auf

sonstige unbefugte Weise verwendet ;5) wer bei schmalen Wegen die Einfahrt nicht da nimmt , wo es
vorgeschrieben ist ;

6) wer Räder rauh sperrt .
8- 38 .

Bestraft wird :
Wer beim Graben von Sand , Lehm , Letten oder Ziegelcrdefolgende Vorschriften nicht einhält :
a . Die Wände der Gruben müssen allcrwärts mit Böschungen von

wenigstens 45 cm (auf 36 ein Tiefe und 45 ein Breite ) ver¬
sehen sein und muß zum Schutz der anstoßenden Grundstückeein Streifen Gelände von mindestens 90 cm Breite liegen bleiben ,b . Die Gruben müssen mit dem Vorrückcn ihrer Erweiterung und
spätestens binnen Jahresfrist nach vollendeter Ausbeutungwieder ausgefüllt werden .

8 - 39 . .Die Uebertretungen der fetdpolizeilichcn Vorschriften in den 88 - 31 bis
38 werden nach § - 145 P . - Str . - Ges . -B . mit Geld bis zu 20 Mk . bestraft .

In den Fällen des 8- 32 34 35 , u . , kann gemäß 8 - 368R . - Str . - Ges. - B . u . Z . 143 P . -Str . -Ges .- B . auf Geldstrafe bis zu 60 Mk .oder auf Haftstrafe bis zu 14 Tagen erkannt werden .

Vorstehende Fcldpolizei - Ordnung wurde durch Entschließung
Großh . Landeskommissärs vom 22 . September 1882 , Nr . 2420 , für
vollziehbar erklärt .

Durlach den 30 . September 1882 .
Groszhcrzogliches Bezirksamt :

Sonntag .
( Schluß folgt .)

Einladung .
Zn dem am Freitag de » 15 . Mär ; , nachmittags 3 Uhr ,in der Aula des Schnlhanses stattsindendsn

SihlußM Ln höhn» TWnsihiiik
laden wir die geehrten Eltern unserer Schülerinnen , sowie die sonstige »
Freunde der Anstalt hiedurch ergebenst ein .

Durlach den 13 . März 1883 .
Der Vorstand der kichern Tächtcrkchit

'e :
, Specht , Stadipsarrer .



Fruchtpresse .
In Gemäßheit des H. 8 der Verordnung

Großh . Handelsministeriums vom 25 . März
1861 (Reg .- Bl . Nr . 16) werden die Er¬
gebnisse des heutigen MarktverkehrS au Ge¬
treide und Hülsenfrüchten in Folgendem
bekannt gegeben :

Krnchte - Hattung Verkauf .

»iloar

4 MV

Einfuhr .

» ,l - « r .

4,900

4 .900
4 .900

60

Waizen . .
Kernen , neuer

dto . alter
Korn , neues

dto. altes
Gerste . .
Hafer , neuer

dto . alter
Welschkorn .
Erbsen gerollte

ss Kilogramm
Linsen ss Kilogr .
Bohnen „ „
Wicken „
Einfuhr . . .
Ausgestellt waren
Borrath . . .
Verkauft wurden
Ausgestellt blieben

Sonstige Preise : Kilogr . Schweine¬
schmalz 90 Pf . . Butter 140 Pf ., 10 Stück
Eier 65 Pf , 20 Liter Kartoffeln 120 Pf ,
50 Kilogr . Heu Mk 3 .50 ., 50 Kilogr . Stroh
iDinkel - ) Mk . 1 .40 , 4 Ster Buchenholz (vor
das Haus gebracht) Mk . 50 , 4 Ster Tannen¬
holz Mk . 40 , 4 Ster Forlenholz Mk 40

Durlach , 10 . März 1883 .
Das Bürgermeisteromi

U
'

Ps

9 ^ 50

MntermutschekSach .

Holzverfteigerung.
Die hiesige Gemeinde läßt

Dienstag , 20 . März ,
Vormittags 9 Uhr ,

aus dem Gemeindewald versteigern :
79 Ster gemisches Holz ,

309 Stück gemischte Wellen ,
5 Eichenstämme , zu Wagner -

Holz geeignet ,
1 Forlenstamm .

Tie Zusammenkunft ist beim
Rathhause dahier .

Untermutschelbach , 13 . März 1883 .
Der Gemeinderath :

N oux .
Granget ."

Auerbach .
SLamml- olz-Wersteigerung

Die Gemeinde Auerbach ver¬
steigert nächsten

Mittwoch , 21 . März ,
im diesjährigen Gabenschlag :

35 sorlene Sägklötze , meistens
8 — 10 Meter lang , l . und
2 . Kl . , sehr schöne Qualität ,

8 Wagnereichen .
Die Zusammenkunft ist Morgens

9 'i Uhr in der Winterhalde .
Auerbach , 12 . März 1883 .

Ter Gemeinderath :
B o d e m e r .

Koheruvettersöach .

Haus -Verkauf.
Die Erben des verstorbenenS-tkin -

haucrs Georg Adam Goos von
hier lassen im Erbteilnngswcge

Dienstag , 27 . März ,
- nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathaus öffentlich ver¬
steigern :

Ein einstöckiges Wohnhaus mit
Keller im sog . Rcien mit 55 Meter
Hofraite und 90 Meter Garten ,
neben Friedrich Zimmcrmann und
Gemeindegut ; Anschlag 300 Mk .

Hohenwettersbach , l 0 . März 1883 .
Das Bürgermeisteramt :

L u st .

Wrut - Kier
von prämiirten Italiener Gänsen
sind zu haben bei

Ludwig Heim ,
Landwirth in Durlach .

Einladung .
Zu der am nächsten Samstag , Sen 17 . März , präzis l l Uhr

beginnenden Schulfeier in der Auta des Pro - und Realgymnasiums ,
wobei der Direktor einen Festvortrag über „ Sophie Charlotte , die
erste preußische Königin " halten wird , ladet ergebenst ein

Die Direktion :
,_ Reff .

Vorjcbust - Verein 8tein ,
eingetragene Genossenschaft ,

hält ordentliche Generalversammlung ab

Sonntag den 18. März , Wachmillags 3 Ahr ,
im Gasthaus zum Löwen .

Kcrges - Gvönurrg :
1 . Wahl deS Vorstandes : Direktor , Cassicr und Controlcur , deren

zweijährige Periode am 19 . Dezember 1882 abgelaufcn ist .
2 . Wahl eines nach Z . 25 der Statuten ausschcidenden Aus -

sichtsrathsmitgliedes .
3 . Bericht über das Resultat des Rechtsstreites mit dem früheren

Vorstand .
Stein d» n 5 . März 1883 .

Der Aufsichtsrath .

Aufforderung .
An alle Schuldner des

Handelsmanns Aron Metz¬
ger , früher in Berghausen ,
jetzt in Pforzheim , gegen
welchen am 20 . Fcbr . d . I .
das Konkursverfahren er¬
öffnet worden ist, ergeht hier¬
mit die Aufforderung , ihre
Schttldbetresfniffe mit
Zinsen binnen 14 Tagen
an mich abzurichten , damit
nicht nöthig wird , das Be -
treibnngsverfahren einzu¬
leiten .

Pforzheim , 10. März 1883 .
Der Konkursverwalter :

Geschäftsagent .

6 U1, '
s

8 >s >8

S ! LZ «
-2 ^ ' ! -

8 — ^« § ^" - ALS L- ?

d

Neues

20

evangelisches Kesangöulh
Friede . Buck ,

cmpftchlt

Die besten Fabrikate
IN

Tuch , Kurdin , KüMAßarn , Kiugoml,
Uebttstthtl- , RegkNNanitl - ä ssrnckcLignskgffkn
empsichlt in größter Auswahl und in Folge günstiger
Einkäufc zu auffallend billigen Preisen

Eustg -V OLdQNlLQH ,
« XriL

22 Kttiser - stvcche 22 ,
Karlsruhe .

oocxxxro ^ _ _
Dtt8 neue eonngel . Gestlngbum
ist fertig und bei mir zu haben .

HllllMaßt 48 . ll .
Bruchsal .

Wagen-Winden,
20 Stück , werden bis Samstag
den 17 . März d . I . , Vormittags-
10 Uhr , in dem Hause des Herrn
Hohl och , Privatlcih - Anstalt in
Bruchsal gegen Bnarzahlung öffent¬
lich versteigert , wozu Liebhaber ern-
geladen werden .

AUMorgen an dcr
-v » » f Ettlingcr Straße ,
in der Nähe der Stadt , ist zu ver¬
pachten -. Näheres im

Gasthaus zum Schwan ,
3 . Stock .

sTurlach . j Wegen Wohnungs -
Veränderung verkaufe ich folgende
Gegenstände : I Sekretär , 1 Kom¬
mode . 1 Zunapee , 6 Mohrseffer ,
1 tzMornüerc , 1 H

'
ijch , 1 greher

Kaste « .
Lisette Haury Wtb .

Lammstraßc 0 .
Wegen Wegzugs ist ein gutes

Tcrfol 'Ullrvior - , ein eiserner Koch -
liered und ein kleiner Kochofeir
zu verkaufen

Kronenstratze 4 .

Dickriiden, ^; 30 Ztnr . ,
sind zu verkaufen

Hanptftratze 05 .

slasiiselis ssscisi - n
1 üros il . 2,40 . 6ros isoäoi ll^Ilor ilLLii

I. v.

sDurlachZ Tic hiesigen Gärtner
und Gemüsepflanzer werden zu
einer wichtigen Besprechung auf

Donnerstag Abend 8 Uhr
in Genter ' s Halle eingeladen und
wird um zahlreiches Erscheinen er¬
sucht. Mebvere Ocrrtrrev .

Kirr Wäöckerr ,
welches Liebe zu Kindern hat und
die häuslichen Arbeiten versteht ,
findet aus Ostern Stelle . Näheres
bei der Expedition dieses Blattes .

ewM Zentner .^ T N Rk > 8 » verkaufen
Schlachthausstratzc 8 . .,.

Gesucht
wird ein Knecht , der mit Pferden
umgehen kann und im Feldgeschäft
bewandert ist , von

F . Kindler , Wacker.
Oaimiwo stutes .
MMplk , zu verkaufen . Wo .
sagt die Expeditio n die ses Blattes .

KelLerstratze 30 ist eine kleine
Wohnung zu vermietheu .

Evangelischer Gottesdienst .
Samstag den 17 . März 1883.

Aestgottesdienst zur Keier des Heöurts -
tages Seiner Majestät des deutschen
Kaisers .

In Durlach :
Vormittags !(10 Uhr : Herr Stadtpfarrer

_ Specht .
Meteorologie , Mittags 12 Uhr.

Barometerst « nd :
Sehr trocken 6

Beständig 2 -

Schön Wetter 2S >>->

Veränderlich S -

Regen, Wind « - März .

Biel Regen z

Sturm S7- —
Temper atur : -p- 1 ' I>. Wind : 51V.
Gr . Hoftheater Karlsruhe .
Donnerstag , 15 . März . 36 . Ab .- Borst .

Karmen , Oper in 4 Aufzügen von H.
Mcilhac und L . Halevy . Musik von Georges
Bizet . Anfang 6 Uhr

Freitag , 16 . März . 35 . Ab .- Vorst . Zum
ersten Male wiederholt : Der Mokr des
Zaren , Schauspiel in 5 Akten von Rich.
Voß . Anfang halb 7 Uhr .

Stadt Dnrlach .
KtcrrrZesöilchL ; - ArinFüge .^

Gestorben :
13 . März . Juliane aeb Ammann , Wittwe

des Steinhauers jAndreas
Jügle , 72 Jahre alt .

ötcdaktion . Lr mk und Verlag van SI. D uv «, Dnrlach
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